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Im Dienste von Heimat und Volk
Zehn Jahre Schweizerischer Bund für Zivilschutz

Für einen Bund, der wie der Schweizerische Bund
für Zivilschutz auf eidgenössischem Boden für ein
bestimmtes, Heimat und Volk dienendes Ziel eintritt,
sind zehn Jahre eine geringe Zeitspanne. Sie ist aber
auf unserem vorgezeichneten Weg bestimmt ein
gewichtiger Meilenstein, den wir bewusst nicht mit
einem Fest, sondern mit einer unseren Bestrebungen
gewidmeten Arbeitstagung stark untermauern wollen.

Der Rückblick auf zehn Jahre Arbeit im Dienste
des Zivilschutzes, die Erfolge, Rückschläge und
Erfahrungen sollen uns den Blick weiten für die
grosse, noch vor uns liegende Arbeit, die es mit
gleicher Energie und Zielstrebigkeit weiterzuführen gilt.

Die zehn hinter uns liegenden Jahre können in
unserer Arbeit als die Periode bezeichnet werden,
in der bei Volk und Behörden der Zivilschutz als
wichtiges Glied der Landesverteidigung in seiner
ganzen Tragweite erkannt und die sich daraus
aufdrängenden Konsequenzen gezogen wurden. Der auf
dieser Ebene verbissen geführte Kampf lässt sich im
folgenden Bericht von Zentralsekretär Paul
Leimbacher nachlesen. Mit der Schaffung der gesetzlichen
Grundlagen für die Organisation des Zivilschutzes
und die dazugehörenden baulichen Massnahmen
wurde im jahrelangen Ringen ein Werk vollbracht,
das von allen, die mit dem Schweizerischen Bund
für Zivilschutz daran Anteil haben, mit grosser
Genugtuung betrachtet werden darf. In diesen Grundlagen

des schweizerischen Zivilschutzes wurde nicht
das Wünschbare, sondern das in unserem Lande
mit seinen Gegebenheiten Mögliche und Notwendige
verankert. Die Behörden und ihre Kommissionen, in
denen alle an der zivilen Landesverteidigung
interessierten Kreise vertreten waren, haben nach gründlichen

Studien der vielschichtigen Probleme eine
gesetzliche Grundlage geschaffen, um die uns das Ausland

heute beneidet und die auch Bestand haben
wird.

Mit der Schaffung dieser gesetzlichen Grundlagen

und ihrer Ausführungsbestimmungen, auf die
nun die Kantone ihre eigenen Gesetze abstimmen,
fällt auch der Meilenstein der zehnjährigen
Wegstrecke unseres Bundes zusammen. Der Zivilschutz
ist heute nicht mehr ein verschupftes Stiefkind
unserer nationalen Selbstbehauptung, sondern ein
anerkannter Teil unserer Landesverteidigung. Wer
für den Zivilschutz eintritt, betreibt Landesverteidigung.

Es darf betont werden, dass mit diesen zehn
KampfJahren eine wichtige Phase, die dem
Zivilschutz zum Durchbruch verhalf, abgeschlossen ist.
Der Schweizerische Bund für Zivilschutz stand in
diesen Jahren nicht allein. Er durfte überall im Lande
auf die Unterstützung jener Kreise rechnen, die
heute als Verbände und Organisationen dem Bunde
als Kollektivmitglieder angehören und denen ein
kriegsgenügender Ausbau des Schutzes der Zivil¬

bevölkerung in Kriegs- und Katastrophenfällen seit
jeher ein ernstes Anliegen war. Für diese wertvolle
Mitarbeit möchten wir heute herzlich danken und
darum bitten, dass sie uns auch für kommende
Aufgaben erhalten bleibt. Ein besonderer Dank geht an
die Tages- und Fachpresse aller Sparten, die uns
ihre wohlwollende Unterstützung nie versagte und
einer der wichtigsten Träger der Zivilschutzaufklärung

ist. Gedankt sei auch Volk und Behörden.
Mit der erwähnten Arbeitstagung, die auf dem

Berner Gurten einen kurzen Rückblick bieten soll,
um sich dann auf die kommenden, nicht weniger
wichtigen Aufgaben auszurichten, will gezeigt werden,

dass eine neue Phase unserer Arbeit eingeleitet
wird. Nach der Erfüllung der Aufgabe, den
Zivilschutz als wichtiges Glied der Landesverteidigung
im Gesetz und im Bewusstsein von Volk und Behörden

zu verankern, geht es nun darum, Volk und
Armee zur praktischen und aktiven Mitarbeit zu
gewinnen, dem grundlegenden Gesetzeswerk lebendigen

Inhalt zu geben. Es geht darum, zusammen
mit unseren Sektionen und angeschlossenen Verbänden

die Aufklärungsarbeit auf bestimmte Ziele
auszurichten, alle Volks- und Lebenskreise zur
praktischen Mitarbeit heranzuziehen und die Massnahmen
auf der Ebene von Eidgenossenschaft, Kantonen und
Gemeinden sinnvoll und koordiniert zu unterstützen.
Die gute Zusammenarbeit mit den Behörden aller
Stufen wird uns dabei ein besonders wichtiges An-
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